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„MeinBruder istmeingrößtesVorbild“
VON KEVIN TEICHMANN

BREINIG/MAGDEBURG„Viele Fußbal-
ler habenVorbilder wie Lionel Messi
oder Cristiano Ronaldo“, sagt Björn
Rother. „Doch bei mir war das nie
so. Mein größtes Vorbild war im-
mer hier in meiner Heimat. Jan
war und ist nicht nur fußballerisch
mein größtes Vorbild, sondern vor
allem auch menschlich.“ Ein größe-
res Kompliment kann der jüngere
seinem älteren Bruder wohl kaum
machen. Denn Jan-Henrik Rother
spielt in der Fußball-Mittelrhein-
liga, Deutschlands fünfthöchster
Spielklasse, beim SV Breinig – sein
Bruder Björn in der Zweiten Bun-
desliga beim 1. FC Magdeburg.

Beide lernten in Stolberg das Ki-
cken. Jan-Henrik (25) startete bei
den Bambinis des VfL Zweifall, ei-
nem der Vorgängervereine des VfL
Vichttal. Björn (22) machte seine
ersten Gehversuche auf dem Fuß-
ballplatz beim SV Breinig, dem Klub
aus dem Heimatort der beiden, bei
dem zu diesem Zeitpunkt auch
Jan-Henrik in der Jugend kickte.

Von dort aus ging es für den älte-
ren Bruder zu Jugendsport Wenau
und dann weiter zu Alemannia Aa-
chen. „Bei der Alemannia habe ich
sechs Jahre in der Jugend gespielt“,
erinnert er sich. Sein erstes Senio-
renjahr verbrachte er in der Mittel-
rheinliga bei Hertha Walheim, da-
nach folgte der Wechsel zurück zu
seinem Heimatverein SV Breinig,
mit dem er wieder in der höchsten
Verbandsspielklasse unterwegs ist
und um den Ligaerhalt spielt.

ÜberWalheimzurAlemannia

Björn zog es in der Jugend überWal-
heim zur Alemannia. Und nach gu-
ten Leistungen in Aachens B-Juni-
oren-Bundesligateam wagte er den
Sprung zu Bayer Leverkusen. „Mit
17 Jahren zu Hause auszuziehen,
war nicht einfach. Jan und ich hat-
ten Glück, in Aachen so gut ausge-
bildet worden zu sein – quasi vor
der Haustür. DerWechsel zu Lever-
kusen kam für mich zum richtigen
Zeitpunkt“, erklärt er. „Ich
bin da eher heimatver-
bunden und
habe
gerne
ein be-
ständiges
Umfeld“,
meint Jan-Henrik. „Meine
Wohlfühloase ist das Drum-
herum. Ich wäre nicht glü-

cklich mit diesem professionellen
Weg, den Björn eingeschlagen hat.
Wir sind uns sehr ähnlich, aber in
diesem drastischen Punkt dann
doch sehr unterschiedlich“, gibt er
offen zu.

Der weitere Karriereplan von
Björn sah ein Engagement bei
der Zweitvertre-
tung Leverku-
sens vor. „Doch
dann kündigte
Bayer an, dass die
Zweite abgemel-
det wird. Ich hat-
te das Glück, dass
ich zum Zeitpunkt dieser Nachricht
noch im ersten A-Jugend-Jahr war.“

Björn Rother hatte also noch
etwas mehr Zeit als die-
jenigen, die schon ein
Jahr weiter waren und
kurzfristig einen Not-
fallplan brauchten.

Es folgte als erste
Seniorensta-

tion Bre-

men. „Ich hatte bereits zugesagt
und habe dann das Aufstiegsspiel
zwischen Mönchengladbach II und
Bremen II live im Stadion verfolgt –
die Freude war riesig, als klar war,
dass ich im ersten Seniorenjahr in
der Dritten Liga starten darf.“

Auch Jan-Henrik hat noch sehr
gute Erinnerun-
gen an seine ers-
te Spielzeit bei
den „Erwachse-
nen“. „Eine ge-
wisse Härte habe
ich mir im Trai-
ning gegen Hau-

degen wie Heinz Putzier und Mark
Thomsen angeeignet“, sagt er. Am
Ende stieg er dennoch mit der Her-
tha ab.

Unter Profi-Bedingungen und
den späteren Bundesliga-Trainern
Alexander Nouri und Florian Koh-
feldt hielt Björn Rother zwei Mal in
Folge an der Weser die Klasse. Da-
nach folgte der nächste „mittlere
Schritt“: „Mit meinem Berater hat-
te ich Glück, wir haben immer klar

besprochen, dass es keine zu gro-
ßen Karriereschritte sein sollen.
Ich wollte mich immer an das
nächsthöhere Niveau gewöh-

nen – deshalb bin ich zum am-
bitionierten Drittligisten Magde-
burg gewechselt.“

Gleich in der ersten Saison beim
DDR-Traditionsklub gelang der Auf-
stieg in die Zweite Liga. Die Hinrun-
de im Bundesliga-Unterhaus hätte
allerdings besser laufen können.
Erst elf Zähler sammelten die Mag-
deburger, liegen aber nur zwei Zäh-
ler hinter dem rettenden Ufer. „Wir
wollen die Liga halten. Und wenn es
mit Kratzen und Beißen sein muss“,
sagt Björn Rother.„In einigen Punk-
ten sind wir den Fans etwas schul-
dig geblieben. Die Mannschaft hat-
te noch zu sehr mit sich selbst zu
tun – und es ist schwerer, sich Tor-
chancen herauszuspielen, als man
denkt.“ Am heutigen Dienstag geht
die Rückrunde weiter. Dann ist Mag-
deburgs Mittelfeld-Motor mit sei-
nem Team in Aue gefordert.

Wo derWeg für den talentier-
ten Sechser hinführen könnte,
wagt er nicht zu prognostizie-
ren. „Man sollte sich nicht von
Träumen in der aktuellen
Situation
blenden
lassen“,
schiebt er
jeglichen Zu-
kunftsgedanken ei-

nen Riegel vor. „Es ist aber kein Ge-
heimnis“, so der 22-Jährige, „dass
ich meinen Leuten in der Heimat
sehr verbunden bin. Ich kann mir
vorstellen, dass ich später mal nach
Breinig zurückkehre.“

Ob das auch für den Fußballer
Björn Rother zutrifft, lässt er offen:
„Weit imVoraus etwas zu planen, ist
im Profi-Fußball nie möglich. Wer
weiß, ob ich dann noch fit genug
bin.“ Schelmisch fügt er an: „Und
wer weiß, ob Jan dann noch fit ge-
nug ist.“

Das Sportliche imErbgut

Die Sportlichkeit haben die beiden
in die Wiege gelegt bekommen.

Mutter Lissy spielte bei Ger-
mania Freund ebenfalls Fuß-
ball,Vater Ralf war Mittelstre-
ckenläufer, wurde Deutscher
Meister über 10.000 Meter.

„Wenn wir kein Training
hatten, ist er mit uns

im Wald laufen ge-
gangen. Seine

Kondition und
Ausdauer

haben wir
geerbt“,
sagen die
Brüder
unisono.

Björn Rother kickt für den Fußball-Zweitligisten 1. FC Magdeburg, Jan-Henrik für Mittelrheinligist SV Breinig

Auf der Breiniger Schützheide zu Hause: Jan-Henrik (links) und Björn Rother. FOTO: KEVIN TEICHMANN

Ein souveränerSieg

OBERLIGA
RSKölnIII–BGAachen64:71(40:42):
Die erste Halbzeit war KevinVorbeck
ein Dorn im Auge. Mit 40 Punkten
kassierte seine Mannschaft so viele
Zähler wie selten zuvor und spielte
eine Defense, die der Trainer verär-
gert in die Kategorie„gar keine“ ein-
stufte. Erst nach der Halbzeit zeig-
te der Tabellenführer dem Rivalen
sein wahres Gesicht.

„Da haben wir in derVerteidigung
richtig aufgeräumt“, verflog Vor-
becks Groll schnell, als sein Team
den Vorsprung ausbaute und nur
noch wenige Punkte des Gegners
zuließ. So gelang ein anfangs zäher,
gegen „unangenehm zu spielende“
Kölner dann aber souveräner Sieg,
auf den der Trainer zufrieden zu-
rückblickte.
Aachen: Rin (15), Rülke (11), Huesmann (10),

C. Lagemann, Obradovic (je 9), Bertz (6), Gre-

nier (5), Elkenhans (4), Middeldorf (2)

Haaren–Frechen44:56(24:26):Ein
Schmankerl für Freunde offensiver
Schlagabtäusche war das Haarener
Heimspiel gegen Frechen ganz si-
cher nicht. Haaren machte das Bes-
te daraus und hatte nach 20 Minu-
ten gut mit demVierten der Oberliga
mitgehalten.

Dann kam der Bruch. Kurz nach
der Pause sorgte ein 11:0-Run von
Frechen für Kopfschütteln bei Dirk
Baumann, dessen Spieler komplett
den Faden verloren und erst drei

Minuten vor Ende des Viertels den
ersten Korbwurf aus dem Feld ver-
wandelten. Nikola Milosevic sorgte
mit zwei Dreiern noch einmal kurz
für Hoffnungen auf Haarener Sei-
te, doch es reichte nicht mehr, und
Haarens Siegesserie riss gegen den
Rivalen.
Haaren: Haunreiter, Milosevic, Schulz (je 9),

Letzian, Seelis (je 5), Hajdarevic (4), Alfes (3)

FRAUEN, REGIONALLIGA
Bielefeld – Frankenberg 81:66
(37:32): Trotz dünner Personal-
decke bestätigte die DJK ihre gute
Form der vergangenen Wochen
und konnte in der ersten Halbzeit
mit dem Tabellenfünften mithal-
ten. Kurz vor der Pause musste Is-
lam Haddars Mannschaft dann aber
innerhalb von zwei Minuten zu vie-
le Nackenschläge verkraften.

Mit Daniela Döpke und Karoline
Raulf verletzten sich zwei erfahre-
ne Korbjägerinnen der DJK, Haddar
musste von nun an das Kampfspiel
mit nur fünf Spielerinnen bestrei-
ten. „Das war schwierig“, blickte er
zurück auf Viertel drei, in dem Bie-
lefeld fast alles traf und sich deutlich
absetzte. Das letzte Viertel konn-
te die DJK gewinnen, doch die Nie-
derlage schmerzte den Trainer, der
angesichts des Einsatzes aber „sehr
zufrieden“ war. (uh)
Frankenberg:Wegerhof (26), Dörter (18), Bür-

gel (12), Döpke (4), Jörissen, Kamp, Raulf (je 2)

Basketball: Oberliga-Primus BG Aachen schlägt Köln

Starke Leistungwirdnichtbelohnt

DRITTE LIGA
Hörde–PTSVAachen3:1(25:21,25:21,
23:25, 25:19): Zählbares wollten die
Aachener Drittliga-Volleyballer mit-
nehmen, doch daraus wurde nichts.
„Sehr schade, da war mehr drin“,
konstatierte PTSV-Spieler Johannes
Sülldorf. Der Diagonalangreifer un-
terstrich:„Die Chance war da, zumal
der Gegner verletzungsbedingt ge-
schwächt in die Partie startete und
sich der beste Angreifer im ersten
Satz sogar noch verletzte.“

Doch das konnten die Kaiserstäd-
ter nicht ausnutzen.„Wir haben lei-
der auf allen Positionen zu wenig
getan“, meinte Sülldorf. Zwischen-
durch habe das Team„große Annah-
meschwierigkeiten“ gezeigt „und
am Ende – wie so häufig – Probleme
im eigenen Aufschlag“. Der Angriff
scheiterte ebenso häufig am star-
ken Block der Gegner.„Jetzt heißt es,
solche Spiele nicht zu nah an einen
heranzulassen. Gerade dann nicht,
wenn am Wochenende ein Bonus-
gegner kommt“, sagt Sülldorf mit
Blick auf das Heimspiel gegen Li-
gaprimus Lüneburg II.

REGIONALLIGA
FCJKöln –PTSVAachen II 3:2 (21:25,
24:26,25:18,25:16,15:11):„Wir haben
in den ersten beiden Sätzen heraus-
ragend gespielt“, lobte PTSV-II-Spie-
lertrainer Niklas Rademacher seine
Mannschaft.„In den folgenden drei

Sätzen hat Junkersdorf jedoch auf-
gedreht, und wir haben dagegen
das Niveau nicht halten können.
Am Ende hat das bessere Team ver-
dient gewonnen, aber wir haben
sehr lange Zeit auf Augenhöhe mit-
gespielt“, sagte Rademacher, den
die Niederlage beim Spitzenteam
in Köln gar nicht so sehr grämte:
„Wir haben taktisch in vielen Pha-
sen gut gespielt und unsere Chan-
cen gut genutzt. Natürlich ist eine
knappe Niederlage nach einer Füh-
rung immer ärgerlich, aber ich den-
ke, wir können mit einem Punkt sehr
zufrieden sein.“

FRAUEN, REGIONALLIGA
FCJ Köln II – PTSV Aachen II 3:1
(30:28, 27:29, 26:24, 26:24): „Die
Mädels haben alle hervorragend ge-
spielt.Wir sind wieder einen kleinen
Schritt weitergekommen, haben in
allen Sätzen auch Satzbälle gehabt,
diese aber leider nicht verwertet“,
meinte PTSV-II-Trainerin Martina
Schudoma. „Junkersdorf spielt ein-
fach mit mehr Selbstbewusstsein. Es
ist schade, dass schon wieder kein
Punkt herausgesprungen ist.“

Schudoma zählte die positiven
Aspekte auf: „Wir haben in Block,
Angriff und Abwehr auf dem glei-
chen Level gespielt wie der Tabel-
lenzweite.“ Ehrlich fügte sie an:„Im
Aufschlag-/Annahmebereich waren
wir ein bisschen weniger konstant
– und dann verlierst du halt so ein
Spiel.“

OBERLIGA
HumannEssen–PTSVAachenIII3:0
(25:17,25:23,25:20):PTSV-III-Coach
Lutz Fettweis bekundete:„Entschei-
dender Faktor ist derzeit möglicher-
weise das fehlende Selbstbewusst-
sein. So konnten wir die Führungen
Mitte der Sätze zwei und drei nicht
bis zum Ende halten.“ Doch er rich-
tet den Fokus auf die kommenden
Spiele: „Jetzt gilt es, die positiven
Spielphasen mit ins Spiel gegen Dü-
ren zu nehmen. Dort wollen wir uns
mit Punkten belohnen.“ (kte)

Volleyball: Regionalliga-Frauen des PTSV Aachen unterliegen 1:3 bei FCJ Köln II

Julia Pelzer, Außenangreiferin des
PTSV Aachen II. ARCHIVFOTO: MEYER-ROEGER

Björn Rother vom
1. FCMagdeburg.
FOTO: IMAGO/SCHROEDTER

Jan-Henrik Rother,
Kapitän des SV Breinig.
FOTO:WOLFGANG BIRKENSTOCK

„Ich kannmir schon
vorstellen, dass ich
später einmal nach

Breinig zurückkehre.“
Profi-Fußballer BjörnRother

BASKETBALL
Landesliga: Tel. B. BonnV - BGAachen II 63:65, Brand
- Hürth 81:82, Herzogenrath/Baesweiler - Frankenberg
93:46, Hürth II - BadMünstereifel II 68:64, Bonn Role-
ber - Aachener TG 100:67
Bezirksliga: Brand II - BG Aachen IV 92:83, Haaren II
-Weiden, 86:62, Erkelenz - 1. BBCDüren 82:50, Herzo-
genrath/Baesweiler II - Aachener TG II 48:77, Eilendorf
- Wegberg 48:49
Frauen, Landesliga: Hürth III - Brühl 60:62, Sieglar -
Frankenberg II 58:47, Zülpich - Tel. B. Bonn II 54:49 72,
BG Bonn II - RS Köln IV 46 54, Deutz - Hennef 77:56,
Rhöndorf II - BG Aachen 67:60

HANDBALL
Verbandsliga: BTB Aachen II - Bardenberg 19:19,Wei-
den II - SR Aachen 36:15, Rheinbach II - Frechen 30:25,
Rheindorf - Stolberg 19:22, Merkstein - Bergneustadt
31:20, MTV Köln II - Siebengebirge II 21:25
Landesliga: Pol. Köln - Übach-Palenberg 48:21, Ober-
wiehl II - GFC Düren 99 23:35, Euskirchen - Rösrath/
Forsbach 26:28, Niederpleis - Fort. Köln II 29:28, TSV
Bonn II - Nümbrecht II 29:27, Gelpe/Strombach II - Wal-
lefeld 28:18
Kreisliga:Weiden III - Bardenberg II 28:22, Merkstein
II - Gürzenich 29:24, SR Aachen II - Eschweiler 21:23,
GFC Düren 99 II - SR Aachen III 31:25, Brand - Weiden
IV 36:27, BTB Aachen III - Eilendorf 30:19
Frauen, Verbandsliga: Gelpe/Strombach II - SR Aa-
chen II 25:17, Leverkusen - Pulheim 24:25, Eilendorf
- Königsdorf II 20:35, Refrath/Hand - Frechen II 25:23
Landesliga: Euskirchen - Übach-Palenberg 22:20,
Merkstein - Derschlag 22:15, Nippes - Niederpleis
25:22, Pol. Köln II - Gummersbach 23:18, Nümbrecht
II - Troisdorf 13:22
Frauen, Kreisliga: Roetgen II - Weiden II 19:4, Brand
- Röhe 17:17, Birkesdorf - Gürzenich 38:23, Bardenberg
- BTB Aachen II 39:14

HOCKEY
Frauen, 1. VerbandsligaA: Aachen - SW Köln II 12:1
2. Verbandsliga A: Aachen II - Erftstadt 8:1 B: Eilen-
dorf - Mettmann II 7:1

SQUASH
Bundesliga: Eschweiler - Bremen 3:1, Eschweiler - Pa-
derborn 1:3

TISCHTENNIS
NRW-Liga: Brühl-Vochem - Refrath 9:3, Bor. Brand -
Freier Grund 9:3, Oberdrees - Netphen 7:9, Dellbrück
- Spinfactory Köln 9:6
Verbandsliga: Brühl-Vochem II - SSF Bonn 9:1, 1. FC
Köln III - Oberdrees II 9:0, Langenich - Bor. Brand II
5:9, Kreuzau - Porz II 0:9, Elsdorf - Mödrath 8:8, BR
Bonn - Porz II 4:9
Landesliga: Oidtweiler - Erkelenz 9:7, Grevenbroich
II - Vicht 5:9, Glesch/Paffendorf - Kohlscheid 9:2, TV
Düren - Bor. Brand III 9:2, Lindern - Raspo Brand 9:3,
UnterbruchT - Porselen 8:8
Bezirksliga: Jülich III - TTC Düren 9:0, Arnoldsweiler
- Eilendorf 8:8, Oidtweiler II - Forster Linde 6:9, Unter-
bruch II - Burtscheider TV 8:8, Elsdorf II - Sindorf 2:9
Bezirksklasse 1: Hörn - Unterbruch III 5:9, Kar-
ken - Tüddern 9:5, Eintr. Aachen - Baesweiler 9:0,,
Übach-Palenberg - Unterbruch III 9:4, Oidtweiler III
- Eintr. Aachen II 5:9 2: Schlich - Vicht II 5:9, Kreuzau
II - Raspo Brand II 9:5, Breinig - Kreuzau III 9:1, Forster
Linde II - Winden 6:9, Weisweiler/Wenau TV Düren II
9:6, Kesternich - Koslar 9:6
Jungen, Bezirksklasse: Kenten - Alem. Aachen 8:2
Frauen, Bezirksliga: Langerwehe - Weiden 8:5
Bezirksklasse: Lucherberg - Hörn 6:8

VOLLEYBALL
Verbandsliga: AVC 93 Köln - PTSV Aachen III 1:3,
Hürth - Duisdorf 3:1, SSF Bonn - Menden-Much II 3:0,
Nept. Aachen - Würselen 3:1, Stotzheim - Meckenheim
3:1
Landesliga: PTSV Aachen IV - Dürener TV III 3:2,
Hürth - Nept. Aachen IV 0:3, Gemünd - Roetgen 0:3,
Nept. Aachen III - Nept. Aachen II 3:0, FCJ Köln III -
Kreuzau 3:0
Bezirksliga: SG Aachen II - SG Aachen 3:0, Erkelenz -
PTSV Aachen V 3:0, Nept. Aachen - Alem. Aachen 3:0,
Roetgen II - Schmidt 0:3
Frauen, Oberliga: Hum. Essen - PTSV Aachen III 3:0,
Bottrop/Borbeck - Freier Grund 1:3, Olpe - Olpe II 3:0,
Dormagen - TuSem Essen 2:3, Dürener TV - Bay. Lever-
kusen II 1:3
Verbandsliga: AVC 93 Köln - MTV Köln 3:0, Hürth -
Wachtberg 2:3, RWR Bonn - Menden 3:1, SG Aachen -
KT 43 Köln 0:3
Landesliga: SG Aachen II - Pulheim 0:3, Hürth II -
PTSV Aachen IV 3:1, Beeck - Mönchengladbach 3:1,
Erkelenz - Brühl 3:0
Bezirksliga: Dürener TV II - Stolberg 0:3, SG Aa-
chen/Aachener Engel III - Kornelimünster/Breinig 3:1,
Schmidt - Höfen 3:2, Würselen - Nept. Aachen III 1:3
Bezirksklasse 1: Stolberg II - Nept. Aachen IV 0:3,
PTSV Aachen VII - Frankenberg 3:0, SG Aachen IV -
PTSV Aachen VI 0:3, Erkelenz II - PTSV Aachen V 1:3
2: Marmagen/Nettersheim II - Kreuzau 3:, Strauch/
Steckenborn/Lammersdorf - Strauch/Steckenborn/
Lammersdorf II 3:0, Blankenheim - Mützenich 3:0

DATENBANK

AACHEN/WELLDORF-GÜSTEN Nach
dem erfolgreichen Test gegen Jong
Roda Kerkrade (5:1) steht für Ale-
mannia Aachen am Dienstagabend
das nächste Vorbereitungsspiel an.
Gegner ist der FC Wegberg-Beeck,
mit dem man sich in der vergange-
nen Saison in der Fußball-Regio-
nalliga maß und auf den man wohl
auch ab Sommer wieder in dieser
Liga treffen wird. Denn die Bee-
cker sind als Spitzenreiter der Mit-
telrheinliga noch ungeschlagen.
Aachens Coach Fuat Kilic will die
Gelegenheit nutzen, um mit Robin
Benz (KFC Uerdingen) einen weite-
ren Keeper zu testen. Das Spiel fin-
det um 18.30 Uhr auf dem Sportplatz
des SV Grün-Weiß Welldorf-Güsten
(Sandweg 1 in Jülich) statt. (rau)

KURZNOTIERT

Fußball: Alemannia testet
Wegberg-Beeck


